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Fast 100 Jahre Ehrenamt
Niederalteich. In der
Summe fast 100 Jahre
ehrenamtliche Arbeit
für den Frauenbund –
für diese Leistungen
wurden im Rahmen
einer adventlichen
Feier die ausgeschie-
denen Damen der
Niederalteicher Frau-

enbund-Vorstandschaft geehrt. Dabei haben vor allem Magda Allinger
mit über 30 Jahren sowie Helga Moser und Marianne Schubert mit je-
weils 24 Jahren enorm viel Zeit in die Frauenbund-Arbeit investiert. Mit
ganz persönlichen Gedichten, vorbereitet und vorgetragen von den
Nachfolgerinnen, wurde ihnen noch einmal gedankt. Der Abend klang
mit Punsch und Plätzchen gemütlich aus. Im Bild (v.l.): Magda Allinger,
Helga Moser, Marianne Schubert, Theresia Rehrl und Irmi Weitkamp,
es fehlt Elisabeth Spielbauer. − dz/Foto: dz

Heißer Punsch an eiskalter Bar
Metten. Heißer
Punsch an eiskalter
Bar − das machte die
Klasse 9b des St.-Mi-
chaels-Gymnasiums
möglich: Rechtzeitig
zum Weihnachtsba-
sar verwandelten die
Schüler einen riesi-
gen Schneehaufen im

Klosterinnenhof in eine massive Eisbar. Trubel und Heiterkeit waren im
Sudhaus und Foyer der Klosteranlage angesagt: Dort mischten sich viel-
fältige Düfte mit weihnachtlichen Klängen. Vor und hinter den Ständen
der einzelnen Klassen herrschte rege Betriebsamkeit. Bestens nachge-
fragt wurden „Comic-Orangen“. Die 6a hatte lustige Weihnachtsoran-
gen nicht nur mit Nelken gespickt, sondern auch mit gläsernen Glupsch-
augen verziert. Der Gesamterlös wird an den Kinderhausverein Afrika,
das Hilfsprojekt von Dr. Gück in Nepal und den Weihnachtstrucker ge-
spendet. Mit Weihnachtsliedern erfreuten das Kammerorchester unter
Fritz Menzel und die Kalliope mit Christoph Liebl. − cho/Foto: Holler

Kiloweise Liebe für die Asylbewerber
Winzer. Die Minis-
tranten der Pfarrge-
meinde Winzer ver-
anstalteten am Ein-
kaufsmarkt die Akti-
on „Ein Kilo Liebe“,
bei der die Kunden
aufgefordert wurden,
Lebensmittel für ei-
nen guten Zweck zu
spenden. Die Waren

wurden abgewogen und es kam die beachtliche Summe von 420 kg zu-
sammen. Dann wurden die Waren im voll gepackten Transporter nach
Schöllnstein gefahren. Bei klirrender Kälte verteilten die Ministranten
dort die Lebensmittel an die ca. 50 Bewohner des Asylbewerberheims.
Pfarrer Richard Simon war sichtlich gerührt, als vor allem die Kinder
große Freude an so viel Süßigkeiten zeigten. Als Christine Solcher-Fer-
rer vom Caritasverband Deggendorf, die als Migrationsberaterin fun-
giert, über fehlende Winterbekleidung, Kinderwagen, TV-Geräte usw.
berichtete, wurde die Hilfsbereitschaft des Pfarrers wieder aktiviert. Be-
reits bei der Abendmesse wurde zu einer Sammlung hierfür aufgerufen.

− dz/Foto: Burmberger

Bürgermeister lädt zur Seniorenweihnacht
Auerbach. Gut 40
Senioren waren der
Einladung von Bür-
germeister Gerhard
Strasser gefolgt und
zur Weihnachtsfeier
ins Loher Bürgerhaus
gekommen. Begrüßt
wurden auch die bei-
den Geistlichen Pfar-

rer Emil Dragula und Pfarrer i. R. Lorenz Rauschecker. Im weihnacht-
lich geschmückten Bürgerhaus ging es recht gemütlich zu. Bei Kaffee,
Torten und Kuchen las Gerhard Strasser lustige, aber auch traurige
Weihnachtsgeschichten vor. Alleinunterhalter Richie sorgte mit Weih-
nachtsliedern für den passenden musikalischen Rahmen. Stärken konn-
ten sich die Senioren am späteren Nachmittag mit Würstl. Die Bewirtung
hatte wieder Nilla Binder vom Seniorenclub Loh übernommen, unter-
stützt von Elisabeth Grantner und Melanie Brandl vom Frauenbund
Loh. − ni/Foto: Nickl

Sketch bei VdK-Feier
Metten. Das war ein
gelungener Einstand:
Der kollegiale und
gleichzeitig kämpfe-
rische Ton von Oliver
Antretters erster Jah-
resabschlussanspra-
che beim VdK-Orts-
verband Metten/Of-
fenberg, für die der
neue Kreisvorsitzen-
de („Ihr könnt mich

Olli nennen.“) auch ein ironisches „Weihnachtsgedicht“ zusammenge-
reimt hatte, kam bestens an im voll besetzten Pfarrsaal. Die Sympathie
war beidseitig, denn auch Antretter war beeindruckt von der Kreativität
des 459 Mitglieder zählenden Ortsverbands mit Helmuth Engl an der
Spitze. Ein wohlwollender Blick von außen tut manchmal gut: Demnach
ist es durchaus etwas Besonderes, dass bei der Mettener VdK-Advents-
feier jahrein jahraus amüsante Einakter aufgeführt werden. Als sich heu-
er wieder der Vorhang öffnete für den Sketch „Die Apotheke“ von Gun-
da Eckmeier und Hans Bielmeier, löste die gelungene Umgestaltung der
Bühne in eine Apotheke große Heiterkeit aus. Geprägt von Offenheit
und Wortwitz war auch die sehr persönlich gefärbte Weihnachtsge-
schichte von Sabine Schmid: Die stellvertretende Vorsitzende des Orts-
verbands schilderte ihre Erlebnisse als „Flüchtlingskind“ bei der Beset-
zung eines Krippenspiels. Bestens im Griff hatte das Team vom KAB um
Hans Wohlgemuth die Versorgung der knapp 200 Gäste mit Punsch und
Gebäck. Werner Steininger aus Neuhausen begleitete am Keybord
Weihnachtslieder zum Mitsingen, in die auch die Ehrengäste Wofgang
Paukner, Hans Groitl, Xaver Lohmer, Ludwig Schmid und Ludwig
Kandler einstimmten. − cho /F.: Holler

NAMENTLICH IN DER DZ

Metten. Die stufenweise Erhö-
hung der Wassergebühr durch die
Wasserversorgung Bayerischer
Wald betrifft alle Gemeinden. Sie
wurde schon längst angekündigt
und war deshalb auch vor zwei
Jahren bereits Thema im Marktge-
meinderat. In der Weihnachtssit-
zung stand nun die aktuelle Neu-
festsetzung der Wassergebühr wie-
der auf der Tagesordnung, denn
Kämmerer Erich Bitzer kalkuliert
im Zweijahresrhythmus: Demzu-
folge erhöht sich der Kubikmeter-
preis im nächsten Jahr um 17 Cent.
Die neue Verbrauchsgebühr liegt
ab 1. Januar deshalb bei 1,80 Euro
pro Kubikmeter und gilt wieder für
zwei Jahre.

Sorge bereitet dem Kämmerer
der stark angestiegene Wasserver-
lust: Die dadurch entstandene so
genannte „betriebsbedingte Unter-
deckung“ von mehr als 10 000 Eu-
ro pro Jahr werde zwar nicht eins
zu eins auf den Gebührenzahler
umgelegt, beteuerte Bitzer, müsse
letztlich aber trotzdem steuerlich
finanziert werden. „Leider Gottes
handelt es sich dabei um Wasser,
das irgendwo in der Erde versi-
ckert“, machte der Kämmerer
deutlich. Zweifellos müsse der
übermäßige Wasserverlust
schnellstmöglich aufgedeckt und
aufgearbeitet werden, unterstrich
Bürgermeister Erhard Radlmaier:
„Damit wird sich der Rat auch im
neuen Jahr befassen müssen, wir

werden nicht einfach zur Tages-
ordnung übergehen“, versicherte
er.

Geschäftsleiter Josef Hofmeister
geht derzeit von einem Rohrbruch
im alten Leitungssystem entlang
der Egger Straße Richtung Frauen-
mühle aus. Schon seit mehreren
Wochen, so Hofmeister, sei eine
Spezialfirma mit der schwierigen
Suche nach dem Leck befasst.
Durch die unmittelbare Nähe des
Bachs werde die Lokalisierung
noch erschwert. In bestimmten
Abständen werden zu diesem
Zweck so genannte „Suchschlitze“
gegraben und anschließend Schie-
ber gesetzt, um die Abschnitte ein-
zugrenzen. Pater Markus Haering
wollte wissen, wie viel Wasser der
Markt im Schnitt jährlich einkau-
fe. Rund 200 000 Kubikmeter, gab
Bitzer Auskunft. Pater Markus
mahnte dringend Handlungsbe-
darf bei der Wasserfrage an,
schließlich gehe es hier um verant-
wortungsbewussten Umgang mit
Steuergeldern.

Zum Jahresausklang noch ein-
mal thematisiert wurde zudem die
Anfrage von Eberhard Kremer zur
Bürgerversammlung. Die bis heute
vergebliche Standortsuche für die
seit geraumer Zeit eingelagerte Lit-
faßsäule hatte Kremer neu belebt,
indem er verschlug, die Säule auf-
zuschneiden und den Maibaum
damit zu umrunden. „Wir wären

wahrscheinlich die erste Gemein-
de, die um so einen Traditions-
baum eine Säule machen würde“,
sagte Radlmaier. Er habe den Vor-
schlag zwar mit dem Bauhofleiter

besprochen, aber man sei auch we-
gen des Säulendachs auf keine be-
friedigende Lösung gekommen.

Nichtsdestotrotz stehe einer
Wiederaufstellung nichts im Wege,
sofern ein geeigneter Platz gefun-
den werde: „Wenn jemand eine
zündende Idee hat, gehen wir der
Sache gern nach“, betonte Radl-
maier und forderte alle Bürger auf,
sich an der Suche nach einem ge-
eigneten Standort zu beteiligen.
Als vorläufigen Stichtag für die
Mitteilung geeigneter Vorschläge
ans Rathaus schlug er den 30. März
2011 vor. Bedauerlicherweise
nicht so gut angenommen wie er-
hofft werde das gemeinsam mit der
Nachbargemeinde Bernried neu
belebte Angebot eines Sammelta-
xis anstelle des Discobusses, teilte
Radlmaier weiter mit. Immerhin
beteilige man sich mit einem re-
spektablen Betrag an dem Trans-
portangebot für Jugendliche nach
Deggendorf.

Zum Jahresende dankte der Ge-
meindechef seinen Ratskollegen
für die offene Arbeit über Partei-
grenzen hinweg und den Mettener
Bürgern für das entgegengebrachte
Verständnis. „Was wir aus dem lau-
fenden Jahr angesichts von Stutt-
gart 21 lernen müssen, ist, dass wir
mehr auf Randgruppen hören und
die Bürger insgesamt noch mehr
einbinden müssen“, bilanzierte
Radlmaier. Im Sinne der Demokra-
tie sei dies keine schlechte Ent-
wicklung. − cho

Wasser wird im nächsten Jahr teurer − „Discotaxi“ schlecht angenommen

Wer weiß Standort für Litfaßsäule?

Kräftige Stimmen im Kirchenschiff
Hengersberg. Mit einer „Ad-

ventsweise“ eröffnete das Nieder-
alteicher Klarinetten-Trio mit Ste-
fan Fredl, Adolf Haban und Tobi-
as Schober das Weihnachtssin-
gen, zu dem die Helinger Sänger
heuer zum 31. Mal in die Frauen-
bergkirche eingeladen hatten. Bei
herrlichem Winterwetter geleite-
ten Fackeln und eine Feuerstelle
die zahlreichen Besucher auf dem
Weg in die Kirche, wo Chorleiter
Hans Edmeier Gäste und Mitwir-
kende begrüßte. Mit „Das Volk,
das lebt im Dunkel“ erfüllten an-
schließend die Helinger-Sänger
mit ihren kräftigen Stimmen das
Kirchenschiff. Einen langsamen
Landler ließ die Dobler Burg-Mu-
sik mit den Geschwistern Eck-

müller folgen. Sophia und Aman-
da Leppich erfreuten mit hellen
Stimmen und Liedern aus dem
Liederbuch mit Röhrnbacher
Weihnachtsliedern des ehemali-
gen Musiklehrers am St.-Gott-
hard-Gymnasium, Konrad Ruh-
land. Auf der Kirchenorgel beglei-
tete Johannes Gierl das Duo. Dass
Johannes Zitzelsberger aus Mim-
ming mit dem Akkordeon ein
Meister seines Faches ist, stellte er
nicht nur mit dem Lied „Abend-
stimmung“ unter Beweis. Der He-
linger Viergesang, Hans Edmeier,
Dr. Lothar Weidenbeck, Willi
Preisinger und Bernhard Falk, der
für den kurzfristig erkrankten
Kurt Kerbl einsprang, sang „Got-

tes Wunder jetzt und da“. Für eine
besinnliche und nachdenkliche
Auflockerung der Programmfolge
sorgten Willi Preisinger mit der Er-
zählgeschichte „Brot am Heiligen
Abend“ sowie die Sing- und Spiel-
gruppe der Grundschule Hen-
gersberg unter Leitung von Wal-
traud Eichinger mit der pantomi-
mischen Darstellung „Die Rose“.
Die Sänger und Musikgruppen
wechselten sich mit heimatlichen
Liedern und Texten ab, ehe zum
Schluss gemeinsam „Stille Nacht,
Heilige Nacht“ angestimmt wur-
de. Im Bild: Die Mitwirkenden
des Weihnachtssingens in der
Frauenbergkirche unter Leitung
von (hinten links) Hans Edmeier.

− fr/Foto: Fuchs

Grattersdorf. Die Sprechtage in
der Gemeindekanzlei am 27. und
30. Dezember fallen aus. Im neuen
Jahr geht es wieder wie gewohnt
weiter. − vgl

Keine Sprechtage
im Rathaus

Lalling. Die von der Waldver-
einssektion Lallinger Winkel or-
ganisierte Advents-Sitzweil im
Gasthaus Dollmaier erfreute sich
großen Zuspruchs. Sektionschef
Sepp Oswald konnte zu der Ver-
anstaltung auch die Vorsitzenden
der Sektionen Kirchberg und Bü-
chelstein, Sepp Oswald und
Christian Meier, sowie eine Ab-
ordnung aus Gotteszell begrüßen.
Die Besucher freuten sich über die
guten musikalischen und gesang-
lichen Darbietungen der Rohr-
stetter Bläsergruppe, der Lallinger
Sänger unter Leitung von Erwin
Hein und begleitet von Ingrid
Weißl auf der Steirischen, von
dem aus Funk und Fernsehen be-
kannten Soizweger Zwoagesang

mit Kathrin Gruber und Gabi
Schweizer, Barbara Eckmüller aus
Hengersberg mit der Harfe und
der Weiderer Stubenmusi aus Ma-
schenberg. Die stellvertretenden
Sektionsvorsitzenden Georg
Klein und Gebhard Schöffmann
lasen zur Jahreszeit passende lus-
tige und nachdenkliche Ge-
schichten und Gedichte. Durch
das Programm führte der Vereins-
chef selbst. Mit dem von Mitwir-
kenden und Gästen gemeinsam
gesungenen Lied „Es wird scho
glei dumpa“ wurde der offizielle
Teil der Veranstaltung geschlos-
sen. Musikalisch unterstützt wur-
de das singende Publikum von al-
len Musikanten, außer den Blä-
sern. − vgl

„Es wird scho glei dumpa“

Winzer. Himmlische Klänge
gibt’s am zweiten Weihnachtsfeier-
tag um 16 Uhr in der Pfarrkirche St.
Georg. Das Benefizkonzert „Para-
disum“, bei dem Werke von Hän-
del, Mozart und Brahms auf dem
Programm stehen,findet zuguns-
ten des Kindergartens St. Anna
statt. Solisten sind die Sopranistin
Paola Ellington, Trompeter Jiri
Pelikán und Pianist und Organist
Vlastimil Rajecky. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind erbeten. − dz

Benefizkonzert für
Kindergarten

Hengersberg. Bei der Kontrolle
eines rumänischen Kleinbusses am
Mittwoch gegen 22 Uhr auf der A3
bei Hengersberg ist die Verkehrs-
polizei auf zwei offene Haftbefehle
gestoßen. Ein 23-jähriger Rumäne
sollte auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft Regensburg 40 Tage ab-
sitzen oder 460 Euro bezahlen. Die
Staatsanwaltschaft Landshut hatte
einen Untersuchungshaftbefehl
gegen den Mann erlassen. Er wur-
de von der Verkehrspolizei Deg-
gendorf in die nächste JVA einge-
liefert. − dz

Haftbefehle
vollstreckt

„Was für ein Wetter“: Seit gut 14
Tagen kann das Mettener Rathaus
wegen Lawinengefahr nur über den
Seiteneingang betreten werden.
Bauhofmitarbeiter Hermann Batzer
bemüht sich, wenigstens die Trep-
pe frei zu halten. − F.: Holler

Gehörten zu den Mitwirkenden (v.r.): Barbara Eckmüller und der So-
izweger Zwoagesang mit Gabi Schweizer und Kathrin Gruber. − F.: vgl


